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Geh aus, mein „Herz“ 

Der Frühling ist da - der 

Sommer schon nahe, 

schon zu spüren, zu rie-

chen, zu schmecken. 

Alles ist grün, Obstbäu-

me blühen, Maiglöck-

chen, Kastanien in weiß 

und rot, der Flieder in 

allen Farben. Die Landschaft kleidet sich - viel schöner als königlicher Purpur 

oder Salomonis Seide. Schmetterlinge gleiten durch die Luft. Da kann das 

Herz heraus aus der trüben und dunklen Jahres-

zeit. Jetzt atmet alles auf. 

(Nun gut, auch die Pollen flie-

gen, und die Betroffenen at-

men eher schwer denn auf, 

aber… nun, Ihr wisst, was ich mit dem Bilde meine.) 

Die Wiesen duften, die Vögel singen wieder. Ja, 

„Geh‘ aus, mein Herz und suche Freud, zu dieser 

lieben Sommerzeit, schau an der schönen Gärten 

Zier und siehe, wie sie dir und mir sich ausge-

schmücket haben!“ 

Paul Gerhards Lied fängt 

diesen Weg ins Freie mit wundervoll poetischen 

Worten ein. Diese Worte besingen den Weg aus 

dem Grau der depressiven Jahreszeit in die bunte, 

hell erleuchtete Sommerlandschaft, die unsere Her-

zen befreit und wieder neu schlagen lässt. 
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Paul Gerhard nannte liebevoll seine Frau so: „mein Herz“. Und es geht in die-

sem Lied um sie, und damit auch um ihn und uns alle. Sein „Herz“ stürzte in 

tiefe Depressionen, weil sie die gemeinsame Tochter im Alter von 8 Jahren 

verloren hatten. Und es wurde dunkel, kalt und grau wie die winterliche 

Nacht. Sein „Herz“ konnte den Tod des geliebten Kindes nicht verwinden und 

sich nicht aus der Depression befreien. Ihre Tränen spülten jeden Trost weg 

und ertränkten alle Gewissheiten des Glaubens. Niemand kam mehr an sein 

„Herz“ heran. Also schrieb Paul Gerhard seinem „Herz“ diese Verse und 

hoffte, sie würden ihr Herz erreichen. 

„Geh aus mein Herz!“: Mein Liebes, 

komm aus dem kalten Grau der winter-

lichen Finsternis heraus. 

„Geh aus mein Herz und suche Freud 

zu dieser lieben Sommerzeit!“: Schau, 

da haben die Regenbogenfarben 

Gottes in aller Vielfalt die Natur für dich 

und mich geschmückt. Der Weg hinaus ins Helle, ins Freie, aus dem tristen 

Grau der winterlichen Depression in die Farbenpracht und den Duft der Wie-

sen, hinaus in den Gesang der Vögel. „Ja mein Herz, geh aus!“ 

Und tatsächlich: Sein „Herz“ fand den Weg zurück ins Freie, in die Freude und 

ins Leben. 400 Jahre später gelingt es Paul Gerhard auch heute noch, unsere 

Herzen aus dem Dunkel der Welt wieder ans Licht zu bringen. Darum ist es 

nicht nur kirchliches Liedgut (im Gesangbuch die Nummer 503), sondern 

auch Volkslied geworden. Es berührt viele Herzen und lässt uns die ganze Far-

benpracht von neuem entdecken. 

Es erweckt alle Sinne.                                              nach einer Idee von Martin Rutkies 

Sinnen-froh grüßt Sie 

Daniel Maier, Gem.Diak. 



 

 
 

 Wir sagen Danke! 4 

Irmgard Kniehl hatte am   

14. März 2024 nachmittags 

um 14.30 Uhr das AWO-

Ballett von Erika Schmaltz in 

den Gemeindesaal der 

Pfingstbergkirche eingela-

den. Aus Pfingstberg, Hochstätt, Rheinau und Casterfeld versammelten sich 

mehr als 60 Personen, die sich an schön gedeckten Tischen, froh gestimmt, 

auf das Programm freuten. 

Erika hatte eine tolle, abwechslungsreiche Show zu-

sammengestellt. Zuerst begann sie mit Gehirnjogging 

zur Auflockerung, um dann mit ihren Girls das 

„Original BUGA-Programm“ vorzuführen. 

Grandios, was diese Tanzgruppe darbot -tolle Musik 

und wundervolle, aufwändige Kostüme! 

Kein Wunder, dass es immer wieder jubelnden Beifall gab. Irmgard Kniehl  

und ihr bewährtes Team hatten wieder einmal einen gelungenen Nachmittag 

gestaltet. 

PS. Wenn das AWO-Ballett sein neues Programm anbietet – einfach wieder 

einladen! 

 

Einen herzlichen Dank nochmals an 

Irmgard Kniehl  

und ihr ganzes Helferteam. 



 

  ElKiz Kieselgrund   

Ilse Kluge  
 
Emil Schmitt 
 
Edith Schober geb. Raschke 
 
Christa Hohernadel geb.Volz 
 
Hannelore Schwab geb. Köhl 
 
Irma Truhina geb. Bauer 
 
Renate Brandmeier geb.Curth 
 
Anneliese Giesel geb.Rothhaar 
 
Wilhelm Benitz 
 
Wilhelmine Eisenhuth geb. 
Kuppelmaier 
 
Margot Müller geb.Lill 

Johanna Hein  
 
Monika Haag geb.Klaus 
 
Herbert Kraft  
 
Ingeborg Ries geb.Herdecker 
 
Helmut Burkhardt 
 
Ellen Rohr geb.Röder 
 
Waltraud Cihal geb. Rose 
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Taufen 

         FREUD und LEID 

Bestattungen 

Hannah Marie Eichler 
Romy Carl 

Trauungen 

Thomas und Leonie Kümpers geb.Algner  



 

      6 Rückblicke rund um Ostern 

Die kleine Gospelgruppe um unsere 

"Kümmerin" May Zeghazgi -aus unserem 

Projekt mit den Lions -  "gegen Einsamkeit im 

Stadtteil", (im Chor ganz rechts in blau) hat 

die knapp 70 (!) Gäste am Dienstag vor Os-

tern begeistert. Bei der Zugabe wurde mitge-

klatscht und mitgetanzt! 

 

Impressionen vom Karfreitag 24: „Kreuzweg für Kinder"  in ökumenischer  

Tradition in der St. Antoniuskirche.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die ökumenische Kinderosternacht  mit dem              

Osterfeuer fand wie immer am Karsamstag  in der 

Pfingstbergkirche statt. 
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 Rückblicke 

was für eine gelungene Aktion am 23.April                              

an der Versöhnungskirche! 

"... bei zwar frostigen 

Temperaturen aber wunderbarem Sonnen-

schein hat das Fliegende Kinderkaufhaus 

heute an Versöhnung 

zahlreiche Kundinnen 

und Kunden ange-

lockt. Die Leiterin, 

Frau Briamonte-Geiser, war beim zweiten Mal hier 

auf der Rheinau sehr zufrieden. 

Ein Highlight war die Zuckerwatte, für deren Zube-

reitung  die Schülerpraktikanten des KKH begeistert 

werden konnten und die - ganz findig und smart - 

sich ein Youtube-Video dazu angeschaut hatten 

und ganz selbständig die Passanten mit der locke-

ren Leckerei versorgten. 

 

Ausserdem hatte Frau Platz zum Welttag des 

Buches eine Bücher-Strecke aufgebaut, die so 

gut angenommen wurde, dass sie Nachschub 

holen musste. Der Büchertisch in der Kirche 

konnte dadurch noch mehr Aufmerksamkeit 

erhalten und war sehr gefragt. 

 

Es war also einiges geboten an Versöhnung.  

Maria Hüttner  
Vesperkirche Mannheim und Mittagstisch Rheinau 
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   9 Kita Sporwörthstraße 
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GlücksPaten Benefiz-Konzert mit               
Francesca Galiano und Sascha Krebs                                      

in der Martinskirche 
 
Ein Konzertformat, was es für gewöhnlich nur an 

zwei Abenden im Jahr gibt, kam am Sonntag, 

14.04.2024 um 19:00 Uhr in die Martinskirche 

Mannheim-Rheinau.                                                                

Und das aus ganz besonderem Anlass:                    

Sascha Krebs und Francesca Galiano, bekannt 

von ihren gemeinsamen   DUETS-Abenden, prä-

sentierten vor 115 Zuschauern ein ganz beson-

deres Konzert zugunsten der Aktion GlücksPa-

ten. Kongenial begleitet von Christof Brill an der 

Gitarre und Patrick Embach an den Tasten.  
 

Die Martinskirche unterstützt schon seit mehre-

ren Jahren das Ehrenamt der GlücksPaten: Zum 

wiederholten Male stellte sie die Räumlichkeiten 

zur Verfügung und übernahm die Bewirtung. Zu 

weiteren treuen Förderern des Vereins gehört das Ehepaar Kull von der                

Gärtnerei Kull in Mannheim-

Rheinau. Die Spende von 

500 Euro aus dem Advents-

basar 2023 rundete das  

Ehepaar auf stolze 1.000 

Euro auf und überreichte 

vor Konzertbeginn einen 

symbolischen Scheck an 

Markus Schwarz-Riehle, Gründer und Vorsitzender der GlücksPaten. 

Martinskirche Rückblick                                                                   Ausblick
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Mit 120 Karten war das musikalische Ereignis komplett ausverkauft, so dass 

rund 2.400 Euro aus dem Eintrittsgeld an die GlücksPaten fließen konnten. Mit 

dem Geld wird u.a. im Sommer ein Rap-Workshop finanziert, der im Rahmen 

des GlücksPaten Ferienprogramms im Jugendtreff des Nachbarschaftshaus 

Rheinau stattfinden wird.  

 

 

Das nächste Konzertereignis steht bereits fest. 

Am 13. Oktober 2024 kommen                        

Jeanette Friedrich und Bernd Nauwartat  sowie 

Dieter Scheithe (Piano) und Gerd Nemet 

(Percussion)  in die Martinskirche.                                                                

Ab 18 Uhr steht die Bühne den vier Künstlern 

mit ihrem Programm                                                                       

„Aber bitte mit Udo“  

für ihre Hommage an Udo Jürgens zur Verfü-

gung. Tickets für 24 Euro im Vorverkauf gibt es 

unter 0621/33 67 333,                                                          

unter www.capitol-mannheim.de und 

www.eventim.de. 

http://www.capitol-mannheim.de
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Neues aus dem Ev. ElKiZ Kieselgrund 
 

Viel passiert ist bei uns in den letzten Wochen! Momentan beschäftigen wir 

uns in allen Gruppen mit dem Thema Ernährung und Essen. Von Gemüsekis-

ten mit vielen Gemüsesorten zum Probieren über Wunschessen aus den 

Gruppen bis hin zu Fortbildungen für unsere Kochfrau, alle sind dabei. 

Da liegt es auf der Hand, dass wir auch wieder eine Fluraktion für die Eltern 

anbieten. 

Frau Kerstin Wabnigg, Fachreferentin 

für bewusste Kinderernährung hat uns 

tatkräftig bei der Planung und Durch-

führung unterstützt. 

Neben Infos zur gesunden Ernährung 

gab es auch Bastelangebote und vor 

allem auch leckere Dips zum Probieren.  

Großen Anklang fand die Quetschmaschine, mit der sich die Kinder mit Hilfe 

der Erwachsenen aus Haferkörnern selbst 

Haferflocken herstellen konnten. Dazu 

noch ein paar Rosinen und Kerne, fertig 

war das selbstgemischte Müsli! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eltern - Kind - Zentrum 



 

 Aus der Gemeinde 11  13 

Mit einer interessierten Gruppe von Kindern konnten wir endlich auch wie-

der einen Ausflug in die Kunsthalle machen. Zuerst hatten wir Besuch vom 

Museumskoffer hier im ElKiZ, dann waren wir mit dem Gegenbesuch an der 

Reihe. Mit einem kurzen Halt an der Touristeninfo Mannheim, bei dem alle 

Kinder mit dem Mannheimer Kinderstadtplan ausgerüstet wurden, ging es 

weiter zur Kunsthalle. 

Wir wurden bereits von der Museumspädagogin erwartet und herumge-

führt. 

 

Besonders verweilen konnten wir vor dem goldenen Fisch von Brancusi, den 

die Kinder mit einer Art Kratztechnik hoch konzentriert nachgebildet haben. 

Im Atelier der Kunsthalle entstanden dann wunderbare Fische, jeder indivi-

duell gestaltet, die momentan unseren Flur schmücken. Wir freuen uns täg-

lich über die farbenfrohen Bilder und den Stolz der Kinder. 

 

Das ElKiZ-Team 
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          Kita Bruchsalerstraße 



 

  15          Kita Halmhuberstraße 
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immer dienstags von 12:00  - 13:00 Uhr  

                 Diakonie 
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Angebot vom Verein - Die Alles-Retter!          

es werden kostenfreie  Lebensmittel  

abgegeben, an alle, die Lebensmittel 

retten möchten. 

Jeden Montag von 15:00 -16:00 Uhr in Versöhnung  und                                     

jeden Donnerstag von 15:00 - 16:00 Uhr auf der  Hochstätt,                                                       

Riestenweg 15a  (am Jugendhaus)    

Kinderchor Lollipop:                                                                                                                

montags von 17:45 -18:30 Uhr,  Gemeindehaus Pfingstbergkirche. 

Projektchor:                                                                                                                                      

mittwochs von 19:30 -21:00 Uhr, Gemeindehaus Pfingstbergkirche.  

Ökumenischer Singkreis:                                                                                                                

dienstags von 20:00 - 21:30 Uhr, Martinskirche. 

Kinderchor Martin:                                                                                                                                

donnerstags von 17:15 -18:00 Uhr, Martinskirche. 

Ensemble Melange:                                                                                                                             

freitags um 18:00 Uhr, Kita Immanuel. 

Gymnastik in Versöhnung: 

Gruppe Silver Ladies : montags von 17:30 -18:30 Uhr. 

Fitnessgruppe:             montags von 18:30 -19:30 Uhr. 

Seniorenkreis: 

1 x im Monat, Gemeindehaus Pfingstbergkirche; Kontakt: Irmgard Kniehl (Tel.873909) 

Frauenkreis Süd: 

1 x im Monat, Martinskirche; Kontakt: Gabi Puder (Tel. 896129). 

Besuchsdienstkreis: 

alle 2 Monate, Martinskirche; Kontakt: Hannelore Bauer (Tel. 893450). 

                               Bei uns ist was los 



 

 
 

18  Neue Reihe in Versöhnung      



 

 

Mit einem Vortrag von Hansjörg Tenbaum zum Thema „Gemeinsam allein – 

Einsamkeit verstehen und überwinden“ startet ein monatliches Event mit 

dem Titel „freitags um 4“. 

Jeweils am letzten Freitag im Monat von 16.00 bis 18.00 Uhr, finden in der 

Versöhnungskirche auf der Rheinau Vorträge, Konzerte, Präsentationen            

oder Mit-Mach-Aktionen für Menschen aus der Region statt.  

Der Eintritt ist frei.  

Ab 15.30 Uhr gibt es Getränke und Kuchen organisiert vom Förderverein der 

ev. Gemeinde Rheinau.  

Veranstalterin ist die evangelische Gemeinde Rheinau gemeinsam mit dem 

Diakonischen Werk und dem Quartiermanagement Rheinau Mitte.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                                                                             

Die Bücherecke ist bei Veranstaltungen natürlich auch geöffnet. 
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  20    Kita Waldblick 
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                              Begegnungen 
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22           Konfi-Wochenende 

 

Ein Wochenende zum Thema Abendmahl, auf dem aber auch der Spaß    

nicht zu kurz kam, verbrachte die Konfi-Gruppe unserer Gemeinde in 

Strümpfelbrunn. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

            

Gemeinsam mit den Konfis und Konfinen aus Wallstadt, Käfertal, Vogelstang 

und Rott/Franklin erarbeiteten die Jugendlichen Texte und Kreatives für ih-

ren Prüfungsgottesdienst, erlebten am Sonntagmorgen einen Weg-

Gottesdienst im Wald und auf den Feldern, feierten am Samstagabend eine 

Schwarz-Weiß-Überraschungsparty und machten all das, wovon die beiden 

Hauptamtlichen der beteiligten Gemeinden, Ute Mickel und Daniel Maier, 

sowie die große Teamenden-Gruppe nichts mitbekommen sollte…. Diesem 

Team gebührt großer Dank, ohne sie (darunter 7 Jungteamer*innen) wäre 

das Unternehmen nicht durchzuführen gewesen. Aus unserer Gemeinde 

waren Annika Sigl, Elias Eichin, Simon Bardelle und Aurelia Wolf dabei. 

Ein schönes Wochenende bei blendendem Wetter, gutem Essen und kurzen 

Nächten war es. 
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24         Besondere Gottesdienste 

Die Gottesdienste in unseren Pflegeheimen 

Maria Scherer Haus                                                                                                           

jeweils samstags um 17 Uhr      

     8.Juni 

   13.Juli                           

   17.August                                

   14.September  

Rheinauer Tor                                                                 

jeweils freitags um 10.30 Uhr 

 

             14. Juni 

            19. Juli 

                                   

Die Landeskirchliche Gemeinschaft-Mannheim-Rheinau-Süd T 80 61 404 

Gemeinde innerhalb der ev. Landeskirche                           

Herzliche Einladung zum 

„Frisch-Fromm-Fröhlichen Gottesdienst“                                                                    
Sonntags, April-Oktober um 18 Uhr  

in der ev. Martinskirche, Wegenerstr.15 



 

           Besondere Gottesdienste 
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Einladung zum regionalen Tauffest  

im Parkschwimmbad Rheinau 
 

Die drei Evangelischen Gemeinden der Region Mannheim-Süd: 

Die Johannes-Calvin Gemeinde/Friedrichsfeld,                            

die Erlöser gemeinde/ Seckenheim und                                                           

die Evangelische Gemeinde Rheinau  laden ein zu einem                                                                                                           
 

Taufsonntag: Am 16. Juni möchten wir in einem gemeinsamen                        

Gottesdienst ein Tauf-Fest feiern – und dabei natürlich möglichst viele                

Menschen taufen!  
 

Als besonderen Ort dafür haben wir uns das Parkschwimmbad Rheinau mit 

seinem schönen Freigelände ausgesucht. Musikalisch wird der Gottesdienst 

vom Bläserkreis der Erlösergemeinde mitgestaltet.                                                               

Für Gottesdienstbesucher ist der Eintritt frei. 
 

Über Tauf-Anmeldungen für diesen Tag würden wir uns sehr freuen!  

(in unserem Pfarramt Tel. 0621/28000143). 

Am Sonntag, dem 7. Juli um 10.30 Uhr 

laden wir ein ins Parkschwimmbad 

Rheinau zum jährlichen ökumenischen 

Familiengottesdienst zum Schwimm-

badfest. In Zusammenarbeit mit dem Förderverein des          

Parkschwimmbads gibt es diesen Gottesdienst nun schon               

seit 20 Jahren. Er ist für alle Altersgruppen geeignet. Feiern  

Sie mit uns in sommerlicher Atmosphäre einen Gottesdienst 

im Grünen!“ 



 

 

 

24         Besondere Gottesdienste 
 

                       Gottesdienste Juni                                             Juli und August

Tag Uhrzeit Martinskirche  Versöhnungskirche Pfingstbergkirche 

Sonntag 
2.6.2024 

10:00    Gottesdienst mit AM  
Pietschke 

  

Sonntag 
9.6.2024 

10:00      Gottesdienst  
Jörger 

Sonntag 
16.6.2024 

10:30  Kindergottes-
dienst           
Kigo-Team 

Gottesdienst  zum 
Taufsonntag Region 
Süd Parkschwimmbad 
Rheinau Pfarrerinnen/
Pfarrer                      
der Region Süd 

  

Sonntag 
23.6.2024 

10:00    Gottesdienst   
Maier 

  

Freitag 
28.6.2024 

18:00      Familien-Andacht mit 
Aufführung Kinder-
chor Lollipop im     
Gemeindezentrum  
Kleiser-Wälz/Jörger 

Sonntag 
30.6.2024 

10:00  Gottesdienst 
mit Kinderchor  
Buchmann/
Maier  

    

          

Sonntag 
7.7.2024 

10:30  Kindergottes-
dienst           
Kigo-Team 

Gottesdienst im Park-
schwimmbad zum 
Schwimmbadfest 
Jörger      

  

Sonntag 
14.7.2024 

10:00      Gottesdienst Jörger     
Im Anschluss: Konzert 
Flötenensemble               
Melange 
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 Gottesdienste Juni                                             Juli und August 
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Tag Uhrzeit Martinskirche  Versöhnungskirche Pfingstbergkirche 

Sonntag 
21.7.2024 

10:30    Ökumenischer 
Gottesdienst zum 
Stadtteilfest                     
u.a. Jörger 

  

Sonntag 
28.7.2024 

10:00  Gottesdienst 
mit AM  
Maier  

    

          

Sonntag 
4.8.2024 

10:00    Gottesdienst mit AM  
Jörger 

  

Sonntag 
11.8.2024 

10:00      Gottesdienst  
Jörger 

Sonntag 
18.8.2024 

10:00    Gottesdienst  
Jörger 

  

Sonntag 
25.8.2024 

10:00  Gottesdienst  
Maier   

    

Sonntag 
1.9.2024 

11:15      Fahrrad Gottesdienst 
der Region                 
Start 9:30 Erlöserkir-
che    
Maier/vom Hoff/Jäck 



 

                              Begegnungen 

     

18 22           Konfi-Wochenende 
 

 Vorankündigung Gemeindefest 2024  28 

Nach einem Familiengottesdienst am Sonntagmorgen wird es ein vielfältiges 

Programm inklusive Mittagessen und Kaffee und Kuchen geben. 

Nähere Informationen erhalten Sie im nächsten Gemeindebrief.                                          

Wir benötigen helfende Hände für Aufbau, Küche, Verkauf, Abbau usw. und freuen uns, 

wenn Sie uns zur Seite stehen. Bitte melden Sie sich dafür im Pfarramt Versöhnung. 

Handtaschenaktion 

Alljährlich findet auf dem Paradeplatz die 
Handtaschenaktion zugunsten der Frauen bei 
Amalie statt. Sammeln Sie Handtaschen für 
uns und motivieren Sie auch Ihre Bekannten, 
uns mit einer Taschenspende zu unterstützen.  

Unsere Gemeinde startet eine weitere            
Sammelaktion von Taschen ab der                         
1. Septemberwoche.                                                       
Abgabe im Pfarramt Versöhnungskirche : 

Schwabenheimer Str. 25, Tel.0621-28000143 

Öffnungszeiten: 
Dienstag 9:00 - 16:00 Uhr 
Donnerstag + Freitag 9:00 - 12:30 Uhr  

Wir verkaufen die gespendeten Taschen an einem Stand auf dem Gemeinde-
fest am 29.09.2024 zu Gunsten von Amalie. 



 

 Mitteilungen aus dem Stadtteil                                         29 

                                                                                                                                                  

 Errichtung einer WC-Anlage 

 Wasserspielplatz 
 großes Kletternetz 

 große Rutsche 
 Hängematte 

 Dschungel zum Verstecken     
 Boulebahn 

 viele Sitz- und Picknickplätze  
 Trampolin 

 Karussell 

 Spielwiese 
 Coole Chill-Out-Area 

 Rollstuhlwippe 
 Trainingsmöglichkeiten für              

       Senior*innen 
 Vielfältige Angebote sowie             

       Zugänge für mobilitätseinge- 
       schränke Menschen 

Der Mehrgenerationenspielplatz (Plankstadter Straße) auf der Rheinau ist 
fast fertiggestellt. Er wird ein Ort der Begegnung, der Nachbarschaft, ein 
Treffpunkt für alle Generationen – ein großer Gewinn für den Stadtteil, 
und eine große Investition der Stadt Mannheim. 
Prägende Elemente dieses neuen Ortes werden Ihnen bekannt vorkom-
men. Denn die langen Holzstämme, die großen Steine, das bunte Flatter-
dach und viele Pflanzen von unserem ökumenischen MöglichkeitsGarten 
auf der BUGA 23 sind nun Teil dieses Spielplatzes. Wir freuen uns sehr, 
dass wir damit ein Teil der Zukunft sind.   
 

Infos zum Ablauf des Tages: 
 14 Uhr: Start der Einweihung 
 15 Uhr: Start des offiziellen Programms mit Begrüßung durch Erste                        

       Bürgermeisterin Prof. Prezell sowie Redebeiträgen. 
 16-20 Uhr: Bühnenprogramm 

Hier ein paar Highlights, auf die wir uns freuen können:                                                  
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20:00 Uhr Konzertabend 
Gastspiel: Johannes Stange & Friends 

Musikalische Reise nach Brasilien mit Lebensfreude 
und Melancholie. 
Einlass: 19. Uhr 
Vorverkauf ab 10. Mai 2024 bei: 
Merian Apotheke, Vogesenstr. 13 
Schreibwaren Rudolph, Hirtenbrunnen Str. 2 
Evangelisches Pfarramt, Wallonenstr. 18 
Postagentur Maurer, Vogesenstr. 30 
Kartenbestellungstange24@t-online.de 

 

 

 
 

  
19:00 Uhr Gemeinsames Radeln 
Gemeinsam fahren wir eine abendliche Fahrradtour 
und sammeln Kilometer für das Stadtradeln. 
Nach dem Fahrradsegen brechen mindestens eine 
sportlichere und eine gemütliche Gruppe auf 
(Länge und Tempo wird von den Teilnehmenden 
ausgemacht). Im Vordergrund stehen die Gemein-
schaft und das gemeinsame Sammeln von Kilome-
tern für das Team „Grüner Gockel Regio Süd“. Auf 
das Kommen zahlreicher Radelnder freuen sich 
Jens Götz, Holger Kutz und Victor vom Hoff. 
  

 
 

donnerstags 
14:00 Uhr bis 17:00 Uhr  

  
14:00 Uhr – 17:00 Uhr Spieleparadies 
Leitung: Gisela Konrad.                                                          
Bingo , Karten- und Brettspiele ...                                      
Kaffee und Kuchen …                                                              
Unterhaltung und gute Gespräche….                      
Brett- und Kartenspiele sind vorhanden. 
  

mailto:Kartenbestellungstange24@t-online.de
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5. Sonntag nach Trinitatis 
10:00 Uhr deutsch/englischer Gottesdienst 
Liturgie und Predigt: Dr. Victor vom Hoff, Pfarrer 
Gemeinsam mit dem BlueLake Orchester. 
 

 
 

  
19:30 Uhr Konzert des Blue Lake Orchestra 
Bitte lesen Sie auch die Information in diesem Heft. 
Eintritt frei. Um Spenden am Ausgang wird gebeten. 
  



 

 
 

32 Grüner Gockel-Stadtradeln 2024                                    Grüner Gockel

 

Der Radcheck  

am 11. Mai, unser Gewinn beim Stadtradeln 23, war ein voller Erfolg!  Das 
Team von Basement Bikes stand von 11:00 bis 17:00 Uhr auf dem Marktplatz 
Rheinau bereit und checkte kostenlos die Fahrräder von über 50 Radlern.  
Kleinere Reparaturen und Wartungsleistungen wurden direkt vor Ort durchge-
führt. Wer sich auch zum Stadtradeln 24 anmelden wollte, bekam bei Bedarf 
Unterstützung von  Eva Götz, Vera Onken und Renate Platz. Eine tolle Aktion, 
die wir gerne wiederholen möchten. 

 

 

 
              

Stadtradeln 2024:  

In diesem Jahr findet das Stadtradeln in Mannheim im Anschluss an                
die Pfingstferien statt. Starttag ist Montag, der 03.06.2024 und es endet drei 
Wochen später mit dem Sonntag 23.06.2024.  

Da unser Team im Vorjahr Sieger in der Kategorie „meiste erradelte Gesamtki-
lometer“ wurde, wollen wir uns natürlich anstrengen, diesen Titel zu verteidi-
gen. Wir starten wieder als Team Grüner Gockel Regio-Süd, zusammen           
mit Seckenheim und Friedrichsfeld.  

Wenn Sie Interesse haben, registrieren Sie sich in unserem Team unter:  

https://www.stadtradeln.de/index.php?id=171&L=0&team_preselect=15111 

Hauptteam Grüner Gockel Regio Süd - und nicht 
vergessen - das Unterteam anzuklicken! 

oder senden Sie eine Mail an:  

renate.platz@ahrex.de 
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Nachhaltigkeit durch Wasser– und Energiesparen - WAS soll in WELCHE Tonne? 

 

Wertstofftonne: anders als die gelben Säcke sind die gleichfarbi-

gen Tonnen nicht nur für Verpackungen gedacht. In die Tonne 

darf Plastik und Metall in allen Formen. Auch Eimer und Spielzeug 

aus Kunststoff, Töpfe und Pfannen listet die Stadt Mannheim auf. 

Leere Joghurtbecher oder Milchkartons nicht spülen! Für das Re-

cycling ist dies nicht nötig und spart somit Wasser und Energie.  

Biotonne: Pflanzenteile, Obst-und Gemüsereste, Eier -(schalen), 

Kaffeesatz und Teebeutel, auch Essensreste ohne Knochen.                     

Nicht in diese Tonne dürfen kompostierbare Plastiktüten, Katzen– 

und Kleintierstreu. 

Papiertonne:  wie wohl jeder weiß, gehört alles aus Papier, Pappe 

und Karton in diese Tonne. Was nicht hineingehört: Windeln, Pa-

pierhandtücher, gebrauchte Tempos und zum Trocknen in Schuhe 

gestopfte Zeitungen.  

Restmülltonne: wie der Name schon sagt, ist diese Tonne für allen 

Müll, der nicht in die anderen Tonnen kommt. Ausnahmen: Batte-

rien, Leuchtmittel und Elektrogeräte dürfen nicht hinein und kön-

nen beim Handel abgegeben werden. Sperriges kann zum Sperrmüll 

oder den städt.Recyclinghöfen gebracht werden, die auch Problem-

stoffe wie Reinigungsmittel, Lackfarben oder Brennspiritus kosten-

los annehmen. 

Glascontainer: sind nur für Flaschen und Glasbehälter, 

nicht für Spiegel, Fenster– und Kristallglas.  Scherben 

von Gläsern und Geschirr kommen in den Restmüll! 
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Martinshock am 4.Donnerstag                                                                            

in ungeraden Monaten 

um 19:30 Uhr in - und an der Martinskirche 

             Gruppen und Kreise 
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36 Woche der Diakonie 2024 

„Raum geben – aus Liebe“ lautet das Motto der diesjährigen                                     

Woche der Diakonie.   

 

Mit der Sammlung zur Woche der Diakonie 2024 bitten wir Sie um eine Spen-

de. Ihre Unterstützung hilft zum Beispiel, weiterhin Reisenden und Hilfesu-

chenden in Bahnhofsmissionen einen Schutzraum zu bieten, Menschen oh-

ne Arbeit ermutigende Neuanfänge in Arbeitslosenprojekten zu ermögli-

chen, aber auch diakonische Angebote in Ihrer unmittelbaren Nähe aufrecht 

zu erhalten. Hilfsangebote der Diakonie werden nachgefragt wie schon lan-

ge nicht mehr.  

Nur dank Ihrer Unterstützung ist es 

möglich, Tag für Tag für die Men-

schen da zu sein, die unsere Hilfe 

brauchen.  

Ihre Spende hilft uns helfen- in Ihrer 

Gemeinde vor Ort und in ganz Baden. 

Herzlichen Dank dafür! 

Volker Erbacher, Pfr. 

Diakonie Baden 

 

„Unser Spendenkonto: 

Diakonisches Werk Baden 

Evangelische Bank eG 

IBAN: DE 9552 0604 1000 0000 4600 

BIC: GENODEF1EK1 

Verwendungszweck: "Woche der Diakonie"”  
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Abendmahl                                   

in Versöhnung 

 

 

 

In einem feierlichen Gottesdienst wurden die 20 Konfirmand*innen dieses 

Jahres eingesegnet. Bereits am Samstag Abend hatten sie mit ihren Eltern und 

Paten einen Abendmahlsgottesdienst gefeiert und in der Woche zuvor den 

gesamten Gottesdienst selbst gestaltet. 

In der Predigt gab Diakon Maier der Hoffnung Ausdruck, dass viel von dem, 

was im vergangenen Jahr gesät wurde, auf fruchtbaren Boden fallen möge 

uns überreichte als kleines besonderes Geschenk eine Tür mit Pflanzensamen. 

 

 

 

Einsegnung in                   

der Pfingstbergkirche 
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Liebe Leser:innen, 

für die Sommermonate habe ich drei Morgenlieder aus verschiedenen Zeiten 

ausgesucht. Gerade in der Sommerzeit haben die Morgenstunden einen be-

sonderen Reiz. Viele von uns genießen es, wenn es morgens zum frühen Auf-

stehen schon hell ist. Da kommt man doch leichter aus dem Bett, oder? Und 

die drei Lieder helfen vielleicht auch dabei. 

 

Monatslied Juni EG 437 Die helle Sonn leucht jetzt herfür 

Unser Morgenlied für den Juni eröffnet nicht 

nur unseren Monats-Morgenlieder-Reigen, 

sondern auch im Gesangbuch das Kapitel der 

Morgenlieder. 

Es wurde von Nikolaus Herman kurz vor sei-

nem Tod im Jahr 1560 gedichtet. 

Herman war ein Anhänger der Reformation und ein Freund Martin Luthers. 

Seine Wirkungsstätte war in St. Joachimsthal in Böhmen (heute in Tschechi-

en). Dort war er Kantor und Lehrer an der Lateinschule.  Die Lieder, die er 

schrieb, veröffentlichte er 1560 in einem Buch: „Die Sonntagsevangelia über 

das Jahr in Gesänge verfasset für die Kinder und christlichen Hausväter“. Un-

ter dem Kapitel „Morgensegen“ findet sich unser Monatslied. 

Das Lied greift textlich auf den von Martin Luther geprägten Morgensegen 

zurück. Dieser ist eine vom Latein ins Deutsche übertragene Tradition aus 

dem klösterlichen Leben. Mit dem deutschen Text ist es auch dem einfachen 

Volk möglich, dieses Gebet im eigenen Umfeld zu sprechen. Nikolaus Herman 

geht indes noch einen Schritt weiter und gibt dem ganzen mit Reimen und 

Strophen eine Form, die leicht einprägsam ist und gesungen werden kann. In 

seinem Liederbüchlein werden verschiedene Melodien dafür vorgeschlagen, 

auf die die „Helle Sonn“ gesungen werden kann. 

Monatslieder Juni - Juli - August 
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Im Jahr 1609 wurde von Melchior Vulpius eine eigene Melodie und auch der 

vierstimmige Satz, der in unserem Gesangbuch zu finden ist, dazu kompo-

niert und in „Ein schön geistlich Gesangbuch“ veröffentlicht. 

Versuchen Sie sich doch mal in einer der anderen Stimmen, die im Audio auf 

der Homepage zu hören sind.  

 

Juli: EG 444  Die güldene Sonne  

Es ist immer wieder Thema: unsere Sprache. Es 

gibt viele Gründe, weshalb sich unsere Sprache 

mit der Zeit verändert. Häufig werden Wörter 

aus dem Englischen ins Deutsche übertragen 

und manchmal auch an die deutsche Grammatik angepasst. Zum Beispiel 

geht man, wenn man im Bahnhof eine Auskunft braucht, zum Servicepoint. 

Oder oft sieht man in Fußgängerzonen Schilder, die für Coffee to go in einem 

Back-Shop werben. Aber nicht nur heute ist die Sprache immer wieder ein 

Diskussionsthema, sondern auch zur Zeit des Dichters unseres Monatsliedes 

war sie im Wandel. 

Philipp von Zesen, der den Text der „Güldenen Sonne“ 1641 gedichtet hat 

(mit gerade einmal 22 Jahren), war es ein Anliegen, die deutsche Sprache vor 

fremden Einflüssen zu schützen. Er bediente sich vieler neuer Wortschöpfun-

gen und setzte sich für die Rechtschreibung ein. Das Wort Rechtschreibung 

ist übrigens eines seiner neuen Wörter, bis dato kannte man nur Orthografie. 

Das Gedicht, das nun unser Juli-Lied ist, erschien im Deutschen Helicon 1641, 

„Darinnen begriffen Allerley Arten und Muster der Deutschen Gerichte…“.  

Erst 30 Jahre später wurde es von Johann Ahle mit einer beschwingten Melo-

die versehen. Es drückt die Frische am Morgen nach einer ausgiebigen Nacht-

ruhe aus und lässt uns, wenn wir es singen, dankbar, fröhlich und voller Ta-

tendrang in einen neuen Tag gehen. 

Alle Lieder zum Hören und Mitsingen finden Sie auf unserer Homepage                

https://sued.ekma.de /gemeinde-rheinau-2/kirchenmusik-2/monatslied/ 
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Monatslied  

August: +15 Dass die Sonne jeden Tag 

Das Lied, das uns durch den August 

begleiten wird, steht im Anhang unter 

der Nummer 15. Es wurde von Kathi 

Stimmer-Salzeder geschrieben, und zwar Text und Melodie. In unserem An-

hang finden sich noch weitere Lieder, die aus ihrer Feder stammen: „Gloria, 

Ehre sei Gott“ (Nummer 43) und auch „Du für mich“ (Nummer 127). 

Dieses Lied ist vom Text her nicht gerade das typische Morgenlied, wie in den 

vorangegangenen beiden Monaten. Genau genommen könnte es zu jeder 

Tageszeit gesungen werden. Es wird aber in der Rubrik der Morgenlieder ge-

führt (im Anhang ganz hinten). 

Eigentlich ist es ein Dankeslied. Mit dem Wort „Dass“ werden die Strophen 

eingeleitet, die dann im Refrain in die Aufzählung münden mit „Dafür danken 

wir dir Gott…“ 

In jeder der fünf Strophen beschreibt Kathi Stimmer-Salzeder Situationen, für 

die wir dankbar sein können.  

Nicht nur, dass es jeden Morgen wieder ganz sicher hell wird und damit das 

Leben überhaupt weitergehen  kann, sondern auch, dass wir uns in schwieri-

gen Lebenszeiten getragen fühlen können durch Gott. Denn er weiß um un-

sere Not. Gott ist in Jesus selbst Mensch geworden und hat unser irdisches 

Leben mit Höhen und Tiefen, Freundschaft und Ausgegrenzt sein, Freude 

und Trauer, Zuversicht und Angst durchlebt.  

Er ist der Herr über Alles, auch über die Zeit. Er schenkt uns seinen Segen, 

auch wenn wir gar nicht dafür bereit sind. Und schließlich gibt er uns Gleich-

gesinnte, in deren Gemeinschaft, es sich besser leben lässt und aus der wir 

gestärkt neu in unseren Alltag starten können. 

Darum: Dafür danken wir dir, Gott, der du alles mit uns teilst, unsre Freude 

unser Leid, ja unser Leben! 



 

 41                   Kirchenmusik 

Englisch und Deutsch sprechende Gemeinde aus Eritrea und Kenia. 

Wir sind sonntags in der Martinskirche in Rheinau-Süd. 

Bibelstunde 13-14 Uhr,  

ab 14 Uhr Gottesdienst bis 16 Uhr.  
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Chöre 



 

 43          Chöre 
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                Kinderseite 



 

 45      Sponsoren 



 

 

 

                            
 

46 Unterstützung gesucht! 

Dringend suchen wir freundliche Menschen, 

die Lust haben, (im Team) Grundschul-Kindern 

bei den Hausaufgaben zu helfen                                     

(1-2mal die Woche für max. 90 Minuten) 

Lust darauf? – Für weitere Infos: 

Melden Sie sich bitte im Pfarramt, Tel. 28 000 143. 
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 Sponsoren 
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Unser Gemeindebrief ist auch auf unserer Homepage zu finden:  

https://sued.ekma.de 
 
Bankverbindungen  

Ev. Gemeinde Rheinau 

Sparkasse Rhein-Neckar-Nord—IBAN: DE 06 6705 0505 0038 9772 10 
 
 
Unser Spendenkonto: Ev. Gemeinde Rheinau 
VR Bank Rhein-Neckar eG—IBAN: DE67 6709 0000 0004 9606 29 

 

Redaktionsteam: Hansjörg Jörger, Daniel Maier, Renate Platz. 

Layout: Renate Platz 

Redaktionsschluss für den Gemeindebrief      

September-November 2024  

                                                                                   1. August 2024 

Wir sind telefonisch erreichbar 

Zentrale Nummer der Pfarrämter:              0621/28000-143 

Geschäftsführender Pfr. Hansjörg Jörger:  0621/28000-159 

Diakon Daniel Maier:                                     0621/28000-158 

Margott Maier, Diak. der Region Süd:        0621/28000-156 
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Kita Pfingstberg, Waldblick 26-28, 

kita.waldblick.mannheim@kbz.ekiba.de 

Leitung Barbara Raach,                                      

Tel. 0621/28000-446  

Eltern-Kind-Zentrum, Kieselgrund 5-7, 

kita.kieselgrund.mannheim@kbz.ekiba.de 

Leitung Claudia Hauschild,                                  

Tel. 0621/28000-427  

Kita Immanuel, Sporwörthstraße 8-10, 

kita.sporwoerthstrasse.mannheim@kbz.ekiba.de 

Leitung Melissa Nippel,                                        

Tel. 0621 / 28000-442  

Kita Versöhnung, Bruchsaler Str.121, 

kita.bruchsalerstrasse.mannheim@kbz.ekiba.de 

Leitung Heidi Wolf,                                                       

Tel. 0621/28000-414  

Kita Martin,  Halmhuberstr. 16,  

kita.halmhuberstrasse.mannheim@kbz.ekiba.de 

Leitung David Lorösch, 

Tel. 0621/28000-424  

Allgemeine Mailadresse: rheinau.mannheim@kbz.ekiba.de  
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Pfarramt Pfingstberg: Ansprechpartner: Öffnungszeiten: 

Waldblick 30  Pfarrer Hansjörg Jörger Donnerstag 

68219 Mannheim Sekretariat: Nicole Gulde 9:00 - 12:00 Uhr 

   

Pfarramt Versöhnung: Ansprechpartner: Öffnungszeiten: 

Schwabenheimerstr. 25 GF Pfarrer Hansjörg Jörger Di.           11:00 - 16:00 Uhr 

68219 Mannheim Sekretariat: Barbara Haub Mo. + Mi. 9:00 - 13:00 Uhr            

  Diakonin Margott Maier Do. +  Fr.  9:00 - 12:00 Uhr 

   

Pfarramt Martin: Ansprechpartner: Öffnungszeiten: 

Wegenerstr. 15 Diakon Daniel Maier Nach Terminvereinbarung 

68219 Mannheim 

                 Kontakte 

mailto:rheinau.mannheim@kbz.ekiba.de


 

 


